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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES

~ DES ~‘KANTONS SOLOTHURN

- VOM

9 Oktober 1979 Nr 5509

Mit RRD Nr. 5677 vom 17. Oktober 1978 hat der Regierungsrat
den Strassen~ und Baulinienplan ~Rainacker~~
meinde Witterswil genehmigt. Im Zusammenhang mit der ~3ehand1ung
einer Beschwerde über die Ausscheidung einer Zone für..
öffentliche Bauten und An1ager~. in diesem Gebiet entstanden
Zweifel, ob die Gemeinde bei der Genehmigung des Strassen—
planes URainacker~cIi~Zseine~zeit von I-Ierrn-Thomann, Hof—~.
stetten,. erhobene- Einsprache behandelt habe, Die Gemeinde hat

~s:ich de~ha1b bereitek‘kl~rt, für das urnstritt~ne Teilstück des

~Burgweges von der Einmündung des Landskronenweges bis zur
Gerneindegrenze Bättwil erneut ein Plan~rerfahren durchzuführen,
Dje öffentliche Auflage geschah in derr Zeit vom 15. Januar
bis l5~ Februar 1979. Geg&n :~en aufgelegten Plan erhobi:~-Ierr
Karl Thomann Einsprache beim Gemeinderat, ~ auf die Ein-
sprache teilweise nicht eintrat und sie teilweise abwies,
Die daraufhin angerufene Ge~eindeversamm1ung trat mit Beschluss
vom.3l, Mai 1979 auf die Beschwerde von Herrn Thomann nicht
eine Nun führt Herr Thomann mit Schreiben vom 17. Juni 1979
Beschwerde b~i&Re~i~i~ngsrat,

~

1, Der Beschwercleführer steflt-folgenden Antrag:

“a) Das Gebi~t~Räinaök~r/K1~acker bestehend aus den
ParzeI1ei~.Nrn; 5i-~9~~ 554 ist~emäss Antra~ de~ Gemeinde-
rates on 1974 (mit. der zweit~n Planauflage) in die
Bauzone definitiv aufzunehmen.

b) Ein fo~geri~t~ger Teilbebau~gsplan ist nach vor—
gängig~ B~hu~ mit d~n d±ündeigentUme~ zu er-
stellen~rd~aüfzu1egen~ :~ .~ : . ~
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c) Der Beschluss der Gemeindeversammlung ~[itterswil vom
31. Mai 1979 ist aufzuheben,

d) Auf meinen Antrag VOffl 31e Mai 1979 an die Gemeindever—
sammlung Witterswil sei materiell einzutreten und
eventuell direkt durch den Regierungsrat zu entscheiden,

e) Mein Antrag auf Einzonung sei gutzuheissen~.

2, Am 1. Juli 1979 i~t das neue BauG in Kraft getreten, Naoh

~ 158 11auG werden alle beim Inkrafttreten dieses Gesetzes

h~gigen Verfaliren nach den Gruncls~tzen des neu~n i~echts

entschieden~ ~ ~as:v~rliegende~Beschwerdeverfahre~ ist

~e~halb das neü~ Ba~Ganzuwenden,

3. G~genstand der~l,anai~flage im vorliegende.i~ Beschwerdever—
fhh~-en ist die Linie~ftihrung des Burgweges a1~der Ein—

i±itindung Landskronenweg bis:zur Gemeindegrenze. Die Zonen—

planung ist nicht Gegenstand der Planauflage. Der Beschwerde—

führerkann deshalb im vorliegenden Verfahren auch keine

Ei~zonung des Ge.bcietes ~Rainacker—Kleeacker~ verlangen,

Di~~:Begehren:rnus~:der Beschwercieführer vorbringen~ ~wenn

c1±~ ~b~greflzung d.es ~Siedlungsgebietes bei einer Revisio~ij

der Ortsplanung aufgelegt wird, Hier kann darauf nicht

eingetreten w~rden; Soweit~.Edeshalb die Beschwerde die

~Zonenplanung betrifft, ist~darauf nicht einzutreten,

In seinem Beschwerdeantrag d) verlangt Herr Thomann, das~

auf seinen Antrag vom 31, Mai 1979 an die Gemeindeversammlung

materiell lzuEb.reten ~und. ever~.tuell direkt durch den Re—

gierungsrat zu entscheiden s~J~ tu di~i Ai~rd~ a~f hi~ ~Ge—

meindevei1~ngv‘e~lan~te der ~Beschwerdeftihrer eine

zonung des Gebietes ~Rain~cker/Kleeacker~~ sowie eine

gleichmassige Vex~beilung des geplanten Strassenareals auf

di~anstd~nd~ri Par~ell~n, Die G~meindev~rsammlung trat

auf die Beschwerde r~icht ein FUr das Einzonungsbegehren

erfolgter dies zu Rocht, Der Nichteintrete~asbeschluss war

auch richtig fur das Begehren fur eine angemessene Ent

schädigung der Mehrbelastung, denn dies ist im Schätzungs—
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vprfahren zu erledigen. Dagegen. ~tte das Begehren für eine

•gle~chmässige Verteilung des für den Bur~r~g benötigten

Landes auf die anstossenden Grundeigentümer materiell

.1~h~anc~elt werden rnüssezi,, Es rec1~bf~rtigt sich aber nicht,

desha]J den Plan und-die Beschwerde, an die Gemeindever—

sammlung zurU.~zu~eisen~Dieses Begehren ist im vorliegenden

Verfahren zu entscheiden.

4,, Der Beschwerdeführer besitzt in Witterswil das Grundstück

GB Nr. 549, das südlich an den geplanten Burgweg und westlich

an die Gemeindegrenze Bättwil grenzt. Der Beschwerdeführer

hat für den geplanten Burgweg einen Landstreifen von

4 — 5 m, der gegenüberliegende Grunc~eigentüme~ e~en solchen

von 3 — 3,5 m Breite abzutreten, Darüberhinaus hat der

gegenüberliegende Grund~igentümer weiter westlich noch Land

abzutreten, weil seine ‘Ai~sto~länge an den Burgweg grösser

ist und die Strasse in diesem Bereich eine leichte Kurve

nach Süden macht, Abgesehen davon, dass die Linienführung

des Burgweges im Bereich der Gemeindegrenze zu Bättwil durch

die Anschlussstelle in Bättwil weitgehend vorgezeichnet ist,

erßche‘int die Verteilung :de.s fürdas Strassenarea~ er

forderlichen Landes zwiscjaen den.beiden gegenüberliegenden

Grundeigentümern über die ganze‘ ‘Anstosslänge betrachtet

weitgehend gleichmö.ssig. Das Begehren von Herrn Thomann

ist deshalb nicht berechtigt und obzuweisen,

5, Entsprechend dem Ausgang des Verfahrens hat der Beschwerde—

fuhrer die Verfahrenskosten mit einer Entscheidgebuhr von

zus~mm~n Fr. 2OO~— zu be~ahlen~ Der von ihm‘ geleistete

Ko~tenvorschuss wird verrechnet,

Es wird. ‘ :)~‘“ ‘ ‘

be~chlo s ~en

1, Der Strassen— und Baulinienplan “Rainacker~~ (T~ilstUck

Geneindegrenze Battwil bis Eind~undung Landskronenweg)

der Einwohnergemeinde Witterswil wird genehmigt,
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‘~2~ Bi~ 1‘hk~ierd~vonfier~rn Karl Thomann, F[ollenweg 29, Hof—

s~et~ii, geg~n den~Beschlus~ der G~meindeversammlung Witters—

wil vöm 3l,~M~il979wi±~d abgewiesen, soweit darauf einge—

t±‘eten wird~ :D~r B ~hw~i~deführer hat clie-Verfahrenskosten

mit einer Entscheidg~büh±~ von zusammen Fr. 200,—— zu be—

~hieh De~ Kostenvor~chuss vor~ Fr~ 150.—— wird v~rrechnet,

3. Der mit RRB Nr. 5677 vom 17. Oktober 1978 genehmigte Strassen—
und Baulinienpian ~‘Rainacker~ ist mit dem neuen Genehmigungs—

vermerk zu erg~izen.

~:~tenrechnunFIrn.Jc,Thornaun.:I~ofstetten

Entscheidgehühr inkl.
!ahrenskosten
‘/, Kostenvorschuss

Rechnung

Ver— ~
Fr aOO~——
Fr. l50~--

Fre50~—— (Staatskanzlei Nr 1065) RE

Amtschreiberei

RE
GenehmigmigsgebUhr~ Fr 2OO~—~
Publikationskosten~ ~ Fr~~18~:~.(Staatskanzlei Nr~ 1066

Der Staatsschreiber:Fr. 218,—~
\~;i ~

Bau—Departement (2) ~ ..

Amt für Raumplanung (3),~
Hochbauamt (2)

-Tiefbauamt (2) .~ ~ .~. : ~
Amt für Wasserwirtschaft (2)
fl~cht~dien~t Bau-Departenient
Kreisbauamt III,. 4l43Dörn~cIi,mit derBitte, ‚den mit RRJ3 Nr. 5677

vorn l7.1O~78 genei‘imigten Plan dem Amt für Raum-
planung für de~f n~uen Genehmigungsvermerk einzu
reichen,

Dorn~ck, 4143 Dorüach, mit der Bitte, den mit RRB
Nr. 5677 vom ~7,1Q,78 genehmigten Plan dem Amt für
RaumplahngL~füi~:~n neuen Genehmigungsvermerk
einzureichen,

Finanzve~ialtung (2) ~ ~ ~

Sekretariat der Kat~ster~schatzung (a)
Ammannamt derEG~41O2~Wit~t~swiI
Ingenieurbüro Bütler~:~t. Jakob~t~,:L2l8,

4132 Muttenz

~tsetzun&Seite5
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Hrn~ Karl Thomann, Hollenweg 29, 4114 Ho±‘stetten /EINSCHREIBEN

Baukomniission der EG, 4102 Witterswil

Amtsblatt Publikation:

Der Strassen— und Baulinienplan “Rainacker“ (Teilstück Go—

meindegrenze Dättwil bis Einmündung Landskronenweg) der

Einwohnergemeincie Witterswil wird genehmigt.




